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Vom I’ulal'l Gmm’.zgni in Florenz.

Fig. 72.

Von der Villa Furmjimz in Rom.
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Auch die venetianil'che Früh-Renaiffance
giebt fchöne Beifpiele (Scuola di San Marco).

Diefelben Verhältniffe find auch mais-
gebend für die Pilaf’cer- und Säulenord-
nungen, die {ich mit Arcaden verbinden.
Wie am Theater des Marcellus und an den
römil'chen Triumphthoren follte das Säulen-
oder Pilafterpaar diefelbe Figur einfchliefsen,
wie das Pfeilerpaar (Bogenf’cellungen von
Peruzzz', Palladz'o, Fig. 73 etc.). Diefer Ueber-
einftimmung verdankt Palladio's Bafilika in
Vicenza trotz der ungünfiigen Gefpreiztheit*
der Stellung ihre harmonifche Erfcheinung
(Fig. 74); die kleinen Säulen haben hier eine
Fufsbildung‚ welche das Analogon zu den
Poftamenten der großen Ordnung abgiebt.

Die Eintheilung der Wandflächen for—
dert ebenfalls Beachtung des Gefetzes, dafs
die Theile der Figur des Ganzen entfprechen
follen. Dies gilt vor Allem für das durch
Größe oder Decoration hervorgehobene Haupt-
feld der Wandfläche. Man bemerkt diefe
Uebereinftimmung häufig an pompejanil'chen
Wandmalereien; fie läfft (ich durch die Re-
naiffance verfolgen und gelangt im Rococo-
Stil zu allgemeiner Anwendung. Beifpiele
zeigen der Hauptfaal des Palaftes Mtg/jz'mz'
(Fig. 75), die Säle im Palafi Caprarola und
der Sitzungsfaal des großen Rathes im
Dogen-Palalt zu Venedig. Sehr gewöhnlich
if’c die Anordnung, dafs die Thür einer Saal-
Wand nahe der Ecke Pacht und verhältnifs-
mäfsig eben fo viel von der Länge der Wand
wegnimmt, als die Lamperie von der Höhe.

Für Fagaden gilt dafl'elbe, wenn die
Fenl’ter in Gruppen zufammenrücken oder
Abfchnitte von verfchiedener Breite entflehen.

Am Palaf’c del can/iglz'o in Padua“) Hi
die mittlere Fenftergruppe des oberen Stock-
werkes dem Hauptfeld und der Gefammfl
Fagade ähnlich, an der Sapz'enzain Neapel
die Loggia dem Ganzen. Bei der Felder-
eintheilung der Thürflügel werden folche
Figuren bevorzugt, welche der ganzen Thür
entfprechen, und mit Profilen umgeben, welche

27! Siehe: Bühlmann, J. Die Architektur des clafl'lfchen
Alterthums und der Renaifl'ance. II. Abth. Stuttgart 1875; Taf. 47.


